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das Team der Unfallchirurgie, Orthopädie und 
Handchirurgie rund um Chefarzt Prof. Dr. 
Thomas Mückley und dem leitenden Ober-
arzt Mahmoud Otabashi, nutzt ab sofort 
bei Hüftoperationen die minimalinvasive 
AMIS*-Technik.
Dabei erfolgt der Zugang nicht wie bislang seit-
lich, sondern vielmehr an der Vorderseite des 
Oberschenkels. Die AMIS-Methode ist deutlich 
schonender, weil hierbei Gewebe und Muskeln 
noch besser geschont werden.

Vorteile: 
–	 Muskel- und Gewebe schonend
–	 kleine Schnitte, kleine Narben
–	 schnellere Mobilisation
–	 kürzere Rehabilitationsphase und frühere 

Selbstständigkeit

* Anterior Minimally Invasive Surgery

Sehr geehrte Damen 			 
und Herren, 											         
sehr geehrte Kolleginnen 
und Kollegen,
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